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weitere erhebliche zortschritte

südwestlich soisson; und nordwestlich
Lhateau-Lhierry.

Einige tausend Gefangene gemacht.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 4. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

Artilleriekampf wechselnder Stärke Rege ErkundungS-
täti-keit des Feindes und stärkere Vorstöße an verschiedenen
Stellen der Front . Südwestlich von Mecris hat sich der Feind
in kleineren Grabenstücken festgesetzt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der A i 8 n e entrisien wir dem Feind in hartem

Kamps einige Grabenstücke. Der zähe Widerstand des
auf den Höhen  westlich und südwestlich von S o i s s o » s
sich anllammernden Feindes  wurde gestern g e -
brachen.  Die Höhen von Bauxbuin und westlich von
tzhavdu» wurden genommen. Nach Erstürmung von
Pernanr und Missy - anx - BoiS  warfen wir de«
Feind auf die Linie Le Soulier - DommierS  zurück.
Mehrere Batterien wurden erobert » einige tausend Gefangene
gemocht.

Französische Gegenangriffe  beiderseits deS
Ourcg - Flusses scheiterten  unter schweren Ver¬
lusten. Nordwestlich von Ehatean -Thierrp haben wir im
Kamps die Bahn Vnssiares - BvurrscheS über¬
schritten  und feindliche Gegenangriffe abgewiesen.

An der Marne , zwischen Marne und Reims ist die Lage
unverändert.

Der Erste Generalouartiermeister : Ludtndorfs.

Oie Kampftage.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

B. A. Berlin , 4. Juni . (Eig. Drahtbericht . zb.) Nach¬
dem in den Kämpfen vom 30. Mai es der deutschen Heeres¬
leitung gelungen ist, dem in der Richtung Chateau-
Thierrh bis an die Marne  vorgetriebenen spitzen Keil
eine breitere Basis zll geben und damit den linken Flügel
gut gestützt zu sichern, haben diese Kämpfe einen gewiffen
Abschluß  erhalten . Die Gegenmaßnahmen der feindlichen
Heeresleitung können wirksamere  Operationen auf
diesem Frontte .il nicht ausführen , um so weniger , als das
Bahn netz,  das die Truppenverbände hierher schaffen
sollte, unter deutschem Feuer  liegt . Das ist besonders
der Fall , seitdem die viergleisiqe Bahn C h a t e a u-T h ke r r h
dou uns zum Teil besetzt, die Bahnlinie Reims - Epernah
stellenweise durch unser Wickungsfeuer zerstört wurde. Anders
ist die Gefechtslage auf dem rechten  Flügel. Es war von
vornherein damit zu rechnen, daß General F o ch versuchen
wird, einen Ausgleich  für die schwer erlittenen Nieder¬
lagen zu suchen, und unsere Heeresleitung rechnete selbstver¬
ständlich rni einem derartigen Vorgehen. General Fach
stobt cm dieser Frontstelle ein Eisenbahnnetz  zur Ver¬
fügung. da? es ihm ermöglicht, die nötigen Reserven herbei-
zuschaffen. Auch verlief unsere Front bis zum 1. d. M. von
der Gegend Nohon vor SoissonS her, bis in die Gegend
vhateau-Thierry für solche Unternehmungen recht günstig.
5-S war daher das Bestreben der deutschen Heeresleitung , auch
me Frontlinie auf dem rechten Flügel so zu verlegen,
vast sie schweren  sicher bevorstehenden Angriffen  deS
Femdes gewachsen war . Besonders ist eS das Städtchen
«lllers - CotteretS,  das als Eisenbahnknotenpunkl
tur die Ausladungen der neu eintreffenden Truppen wertvoll
war. Die Reserven sind in d-m letzten Tagen zum großen
Tev mit Automobilkolonnen  von Paris her an diese
nwutstelle geworfen worden, so weit sie nicht auf dem
^wienemveg schnell genug hierher befördert werden konnten,
«ni 2. Juni setzten mm die Gegenmaßnahmen der Obersten
.̂^ ^ leitung ein. Es gelang, nördlich  der Arsne tn. der

-Achtung Blerancourt  einen Keil  in die französische
-zror.t zu treiben und eine gewisse Flankierung  der
^arzösischen Linie zu erzielen . Ebenso wurden französische
graben an der Ourcg  genommen und ebenfalls ein Vor-

erzielt , der mit dem nördlicher liegenden Vorsprung
!nc  Klammer bildet. Gestern gelang es uns . im Angriff
"w neue Frontlinie  zu besetzen, die die Vorsprünge
'--gleicht und im großen und ganzen eine geradlinig

oft1 °v ^ ront berstellt. Durch diesen Geländegewinn ist
rJ Têr Eisenbahnknotenpunkt VillerS-CotteretS unter deut-

es Fxuer  gekommen und für die Zwecke Fachs un-
p, 0u.,, .̂ ör  geworden . Selbstverständlich hat die feindliche
^areSleitung die acht Tage , die unsere Offensive jetzt an-
». ausgiebig dazu benutzt, von anderen Frontteilen

. ĝpen heranzuzichen . Diese Reserven werden unseren
f r fl ctn  selbstverständlich an anderen Front st eilen

, i£ n- und damit rechnet die deutsche Heeresleitung.
toör  auffallend , wie in den letzten Tagen die feindliche

«eepe auf die B ed robnngvonParis  hohen Wert legte,
di- .. in dieser Pressekampagne dieselbe Vorbereitung,
ori« ^ Ewerzeit bei unserem weiter nördlich liegenden An-
ff Jl  fftrieb . als die Unentwegten von der Bedrohung von

V 5 schweben . MS damals unsere Offensive ihren
?ck erreich t hatte Mid wir eine  Umgruppierung

Vornahmen, verbreiteten unsere Feinde , daß die ganzen deut¬
schen Offensiven mißlungen seien, da sie ihr Ziel nicht erreicht
hätten . Wenn nun jetzt mit der Erreichung der 'Marne,  da
wir die Pläne der Obersten Heeresleitung nicht kennen, und
nicht wissen können, ob die Offensive an dieser Stelle nicht
weiter vorwärts getragen werden soll, ein gewisser Still-
stand  hier eintrittz so werden wir fraglos einen Jubel in
der feindlichen Presse erleben . Sie wird schreiben, daß das
Ziel der Offensive, Paris , nicht erreicht worden sei, und man
wird versuchen, die schwere Niederlage zu einem Sieg der
Entente zu machen. Davon kann selbstverständlich gar keine
Rede sein. Wenn unsere Oberste Heeresleitung wirklich an
dieser Stelle nicht weiter Vordringen will, so wird sicher an
einem anderen  Frontteil der Feind bald genug  erfah¬
ren, daß von einer Lähmung  der deutschen Offensive
n i cht d i e R e de ist. Bei allen Offensiven haben wir stets
den Grundsatz verfolgt, daß wir unsere Erfolge nur so weit

anAbauen, als es unter möglichster Schonung des Men¬
schenmaterials  geschehen kann. Ohne die genauen Ab¬
sichten Hindenburgs und seines Stabes zu kennen, weiß jeder
Deutsche gang genau , daß es sich um keinen Tageserfolg be:
den Kämpfen der letzten Monate handelt , sondern daß ihnen
ein woh I d urchdach tes System,  das automatisch den
End er folg  bringen muß, zugrunde liegt.

*

Cie Ausschaltung der Marnebahn.
W . T.-B. Berlin , 3. Juni . Die waldgekrönten Höhen,

die das Nordufer der Marne begleiten und die breite
Flußniederung beherrschen, fielen bereits am Spätnach¬
mittag des Donnerstags sowohl bei Jaulgonne wie bei
Treloup in die Hand der in einen: Zuge nachdrängen-
den vordersten deutschen Divisionen . Damit ist die Aus¬
nutzung der für die französischen Truppenverschicbun-
gen entscheidend wichtigen und daruni auch im Laufe
des Krieges zur erhöhten Leistungsfähigkslt ausgebau-
ten Marne -Bahn , der stärksten Frontwechsellinie
des Gegners  zwischen der Ehamvagn e und der
Nordfront,  praktisch ausgeschaltet. Die Bahn liegt
auf dem wichtigen Südufer der Marne , zwei Kilometer
vor den Mündungen uifferer Geschütze, wie auf dem
Präsentierteller . Sie ist damit , selbst wenn wir darauf
verzichten, die Schienenipur zu besetzen, praktisch ge¬
sperrt . Das Gewicht diek»s mit beispielloser Schnellig¬
keit eingebrachten Erfolges kann nicht hoch genug ver¬
anschlagt werden. Der Erfolg , der sich in der mit de?
Erreichung Montdidiers gegebenen Avre-Tgl -Derbin-
dung Paris -Amiens zeigte, hat im Marnetal eine glück¬
liche Abrundung erfahren.

General Maurlee über die Lage.
W. T.-B. Rotterdam , 4. Juni . (Drahtbericht .) Nach

einer Meldung des „Nieuwe Rotterd . Courant " schreibt
General M.rurice im „Daily Chronicle" : Jetzt , wo der Feind
zwischen DormanS und Chateau -Thierry die Marne erreicht
hat , ist für ihn durch ein weiteres  Vorrücken nach
Süden  nichts zu gewinnen . Die. Marne bildet hier , da sic
durch eine Schlucht läuft , ein großes Hindernis.
Andererseits verfügt der Feind jetzt, wo er an der Marne
steht, über eine kostbare Flankendeckung  für den Vor¬
marsch dcs linken  Flügels r-ach Südwesten.  Es war
deshalb zu erwarten , daß der Schwerpunkt der Schlacht

sich verschieben  würde . An der östlichen Flanke dcs
Schlachtfeldes, zwischen Dormans und Reims , zeigt der Feind
sich rorläusia mit der Ausbreitung des von ihm eroberten
Gebietes zufrieden gestellt. Jetzt haben die in Reims  zu¬
sammentreffenden Eisenbahnlinien weniger Wichtigkeit sür
ihn als die, welche in Soissons  zusammentreffen . Man
kenn darauf rechnen, daß er alles aufbieten wird , um diese
Eisenbahnen rasch wiederherzustellen. Durch die Ausbreitung
der Schlachtfcont in nördlicher  Richtung muß die Zahl
der feindlichen Divisionen, die vor der Schlacht die vorderste
Linie besetzt hielten und der Divisionen , die jetzt im Kampfe
sieden, gestiegen sein, da anzunehmen ist, daß der Reserve
zahlreiche Divisionen entzogen werden. Es ist die Frage , ob
tie Schlacht sich noch weiter in großem Stile  entwickeln
wird oder ob Kronprinz Rupprecht neue Angriffe
auf einem oder dem anderen Abschnitt der Front unternehmen
wird. Das eigentliche Ziel der Deutschen ist
so gutwie sicherweder Reims noch Paris , son¬
dern die Reserven  Fochs . Die Lage bleibt ernst,
aber wir können bestimmt erN'arten , daß Fach an alle Ver¬
suche, die der Feind noch unternehmen kann, denkt und daß
er seine Reserven für daL kritische  Stadium der Schlacht
zurückhält.

Die Verteidigung von Reims den Negern
Lberlaffen.

W . T.-B. Berlin , 3. Juni . Nachdem die Deutschen
die starken Abschnitte der Aillette , Aisne und Vesle
innerhalb vier Tagen in siegreichem Vordringen über¬
wunden und die Marne -Linie erreicht hatten , verkündete
der Eiffelturmbericht der Welt als Frankreichs Trost:
Wir halten Reims!  Es sind jedoch nicht Fran¬
zosen, die hier kämpfen, sondern Frankreich hat den
Schutz der alten Krönungsstadt und der ehrwürdigen
Kathedrale seinen braunen und schwarzen Soldaten an¬
vertraut . Die Deutschen wallten Reinrs schonen: ihr
Angriff ging an der Stadt vorbei . Von drei Seiten
halten sie jetzt Reims umfaßt . Aber d-ie Franzosen klam¬
mern sich an den Fleck Erde, der keinerlei taktischen oder
strategischen Wert hat , denn die die Stadt umschließen¬
den fortgekrönten Höhen sind fast restlos
in deutscher Hand.  Statt die Stadt zu räumen,
lassen die Franzosen sie völlig in Trümmer schießen
und opfern sie. Die gewissenlose Verteidigung von
Reims kostet ja keinen Travfen französischen Blutes.
Neger  sind es, die man für eine zwecklose Prestige-
Politik hinopfert . Die Verluste der Schwarzen sind
furchtbar. Aus den Wem- und Schnapsvorröten der
großen Stadt l'dnmfin gemacht vor sich die Deutschen
und hinter sich die von weißen Franzosen besetzten
Ma 'chinenacii ehre, so liemn d'e Neger vom Senegal,
von Madagaskar und Martinique in den Gräben um
Reims . Vor sich, hinter sich den Tod . wehren sie sich
verzweistlt . Fmchtlor fchl-rgt der Granatbagel zu-
iammengefaßter deuffcher Artilleriegruppen in ihre
Stellungen . Fassungslos siebt man sie in den Gräben
hin- und herrennen . Für sie gibt es kein Entrinnen.
Sie wagen nicht überzulaufen , da man ihnen ver¬
sicherte, daß die Denffchen ihre Gefangenen zu Tode
martern . So werden ihre Verluste schwerer und schwerer.
In einem schmalen Grabenstück bei Schloß Malle kamen
auf über hundert Tote nur vier Gefangene . Alle Schwar¬
zen tragen das Coupe-Conpe, das große schwere Schläch¬
termesser. Wehe dem Deutschen. der in ihre Hände
fällt . Dennoch' werden die Reger von den Deutschen
wie andere Gefangene behandelt . Tie Masse der im
Artilleriefeuer gefallenen Neaer erinnert an die russi¬
schen Leichenfelder am Stochod und bei Tarnopal . Zu
Tausenden  lieaen hier die lebsoscn Leiber. Die
große französische Stadt aebt in Flammen auf und der
französische Funkspruch verkündet der Welt : „Wir hal¬
ten Reims !"

Alles Bisherige nur noch ein Vorspiel?
Berlin , 4. Juni . Zu den neuen deutschen Fort¬

schritten heißt es im „Berliner Tageblatt " : Es ist be¬
merkenswert , daß die feindliche Presse alles , was bis¬
her seit dem 2t . März geschehen ist, noch immer als ein
Vorspiel anstebt, dem die Krise  des welterschütternden
Dramas nach folgen werde. Die Schürzung des .Kno¬
tens läßt für Deutschland einen glücklichen. Ausgang er¬
warten.

In der „Täglichen Rundfch.au " wird unter der
Überschrift „Clemenceans Entscheidungsstunde" gesagt:
Wäre Clemenceau wirklich ein großer Mann , so würde
er beute sein Volk aus dem Blntsumps , in dem es zu
ertrinken und zu ersticken droht , zu retten  suchen.
Clemencecm wird aber die Franzosen noch weiter
i n s U n g l ü ck jagen.
Geheucheltes Selbstvertrauen der parise r Presse.

W. T.-B. Bern , 4. Juni . (Drahtbericht .) Ten Verlauf
der Offensive  sieht die französische Presse heute mit noch
größerer Fassung als gestern an . Sie erklärt , daß die Fort¬
schritte der Denffchen immer geringer würden und daß das
Eingreifen der französischen Reserven das Festwerden der
Fron : bewirke. Das Hauptgewicht liege noch immer auf dem
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Frontabschnitt  Oise - Marne. „Homme Libre " warnt
allerdings daror . schon einen völligen Stillstand des Vorstoßes
zu erwarten . — »Information " we>st in einem scharf zen¬
surierten Artikel auf die außerordentlich ? Bedeutung von
Paris sowie die Notwendigkeit deiner Verteidigung um jeden
Preis hin. — „Matin " ruft immer noch nach Fachs Gegen¬
stoß. — DaS »Journal " meint , die Lage wäre völli,; zu¬
friedenstellend. wenn man nicht mit dem Eingreifen weiterer
deutscher Divisionen rechnen müsse.
Ernstere Stim - t?» aus Italien und der Schweiz.

W. T.-B. Berit, 4. Juni . (DraKtbericht.) Die heutigen
Mailänder Blätter beurteilen die Kriegslage ernster als bis¬
her. . Der Pariser Berichterstatter des „Corriere della Sera"
bereitet darauf vor. daß die Schlacht von der Oise und Marne
auf Jsle de France übergreifen könnte. Der Pariser Be¬
richterstatter des „Secolo" erklärt die Kriegslage für ernster
als je. Sein Londoner Vertreter hält eine Bedrohung von
Paris für möglich. Das »Berner Jntellrgenzblatt " schreibt
zur Kriegslage : Der Wolfs-Kommentar kann mit bedenklicher
Eindeutigkeit darauf aufmerksam machen, daß die neuen Er¬
eignisse die deutsche Führung ihrem Ziele, die feindliche
Kampfkraft und die feindlichen Kampfmittel zu zertrümmern,
näher und näher bringen . Das ist LudendorffS Stimme.
Die Geschichte der Führung des modernen Krieges ist um die
Anwendung des Grundsatzes reicher, daß die Vernichtung der
tewefkneten Macht des Gegners Ziel ist. Was in gewaltigen
aufeinonterfolgenden Schlägen erreicht werden soll, ist die
Zerstörung der Strcitkräft : im weitesten Sinne und damit
dos Brechen des Widerstandswillens.

•
(Ein Umschwung in der bekqi'chsn Politik!

— Frankfurt a. M., 4. Juni , (zb.) Wie die „Franks.
Ztg." meldet, ist das belgische Ministerium Bloqueville zu-
rüikgetreten und der Blame Coorema«  zu feinem
Nachfolger ernannt worden.

«
ver neue Luftangriff auf Uarlsruhe.

W . T- B. Karlsruhe , 3. Juni . Dem Oberbürger¬
meister̂ ist folgendes Telegronim zugeqangen : Seins
Majestät der Kaiser und König baden mit Bedauern die
Meldung erhalten , daß die feindlichen Flieger die Stadt
Karlsruhe heimgesucht und ihren Geschossen teuere
Menschenleben zum Opfer gefasten sind. Seine Majestät
nehmen an diesem Unglück der non dem kriegerischen
Einfalle betroffenen Familien herzlichen Anteil und
lassen Eurer Hochwohlgeboren ersuchen, den Hinter¬
bliebenen der tödlich Verunglückten Allerhöchst Ihre
wärmste Teilnahme an dem Ovstr . das ihnen der Krieg
ouferlegte, auszusprechen und den Verwundeten Seiner
Majestät aufrichtiaste Wünsche für baldige Genesung zu
übermitteln . Im Allerhöchsten Aufträge der Geheime
Kabinettsrat v. Berg.

vie AdmiraNtabsmelduirq.
(V. T.-B. Berlin , 3. Jurn . (Amtlich.) Eines unserer

Unterseeboote unter der Führung de« KnvitänleutrmntS
Werner  hat im westlichen Teil d-S Ärmelkanals und
an der Küste WestenglandS

fünf Dampfer mit über 29 990 Brt . vernickitet.
Von den versenkten Schiffen wurden namentlich fesigestellt
der bewaffnete englische Transporter „Denbigh Hall " (4943
Brt .), der aus einem stark gestcberten Geleitzug herauSge-
fchcffen wurde, und da? französische bewaffnete Motortmrk-
scbiff . Metricine " (4047 Brt .), dessen Kapitän gefangen ein¬
gebracht wurde. Bei der Versenkung eines mindestens 7500
Brt . großen bewaffneten tiefbeladenen Frachtdampfers aus
einem siark gesicherten Geleitzug wurde infolge der entstan-
tenen Verwirrung ein weiterer etwa 6000 Brt . großer
Dampfer durch einen Zusammenstoß mit einem anderen
Dampfer zum Sinken gebracht. -

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Weitere Schiffsverlnste.
W. T.-B. Rotterdam , 4. Juni . (Drnhtbericht .) Der

.Moc-Sbode" meldet : Der englische Dampfer „Gertie " (841
Brt .) ist nach einem Zusammenstoß gesunken.  Der ameri-
kanilche Segler „Taloma " (1739 Brt .) ist gesunken. Die
amerikanischen Segler „Abner CodurS" (1973 Brt .), „Star
rf llhile ' (1001 Brt .) und „Centennial " (1787 Brt .) wurden
schwer beschädigt.

Freies Geleit kür holländische Getreideschiffe.
W . T.-B. Haag, 4. Juni . (Drnhtbericht .) Das

Korrespondenzbureau erfährt , daß die deutsche  R e-
&ierungfür die Dampfer„Ziildijk"der Holland-merika-Linie und „H e r t o r " der Kgl. niederländischen
Dampfschiffahrtsgesellschaft, die im Zusammenhang mit
der Lieferung von Getreide und Mehl nach Holland aus

Nus Kunst und Leben.
— Kurhaus . Die Aufführung der „3. Sinfonie"  von

Gustaf Mahler  hatte unsere MufiKreise in nicht geringe
Bewegung versetzt. Mm Freitag suchte Herr Mutsickdirecktar
Echuricht in einem Vortrag , 'den er durch Beispiele am Klavier
wirksam unterstützte, für die merkwürdige Tondichtung und
ihren immer noch viel umstrittenen Schöpfer nachdrücklich
Propaganda zu machen. Am Sonntag hatte die öffentliche
Generalprobe bereits «in zahlreiches Publikum angelockt, und
gestern wurde die Sinfonie vor auSvcrkauftem Saal ausge¬
führt ! Schon daß dies Merck einen ganzen Konzertabend
allein ausfüllt und in bezug auf den äußeren technischen
Apparat so ungewöhnliche Ansprüche erhebt, weist ihm eine
Ausnahmestellung zu. Das Svchefter war nahezu 100 Mann
siark: olle Bläser in vielfacher Besetzung, dazu Harfen und
Glocken und Trommeln , und Musik hinter der Szene , und ein
Heer von Streichern . Dazu kam «in stattlicher Frauenchor —
Mitglieder de- „Cäcilienvereins " und svisstig« bewährte Ge¬
sangsstützen —; und auf der Galerie noch ein besonderer von
Herrn Direktor Dr . Preising einstudierter Knahcrrchor; end¬
lich noch als Solistin : die hier immer willkommen« Frau
Dröll - Pfaffl . . . Wie meisterhaft Gustaf Mahler die
technischen Mittel in feinen Partituren zu verwerten weiß,
ist bekannt : ihn leitet dabei eine wunderbar genialische
Klangphantasie -und der gleichsam fanatische Drang , die ihm
vorschwebendepoetische Idee auch seinen Zuhörern bis aufs
letzte und äutzerfte mitzuteilcn . Von einem fest umriffenen
starren . Programm " ist dabei abgesehen; doch hat der Ton¬
dichter duze Hirsveije gegeben: Le erscheinen fast etwas

' ' ./

__ Wssdabrrrer Tagbiatr.
Amerika  fahren sollen. Geleitscheine bewilligt hat.
Es besteht die Absicht, die beiden Schiffe morgen niittag
ausfahren zu lassen.

Di« rumänischen parlamentswahlen.
W. T.-B. Bukarest, 3. Jurn . Die Mahlen zum rumäni¬

schen Parlament , dem Senat und der Deputiertenkammer
finden in der Zeit voui 1. biö 9. Juni statt. Die Parteien
B r a t i a n u s und Take I o n e s c u s , die einen großen
Teil ihrer Anhänger , unter ihnen viele bisherige Abgeordnete,
verloren haben und gewissermaßen in Auflösung begriffen
sind, herben in Voraussicht einer zu erwartenden nieder¬
schmetternden Niederlage keine Kandidaten  ausgestellt
und Wohlenthaltung als Parole ausgegeben. Außer den
Mitgliedern der Partei MargbilomanS  kandidieren die
Anhänger CarpS , StereS  und Generals Averescu
und einige aus den Parteien Bratirnus und Take JonescuS
ausgetretene Mitglieder , die sich als Unabhängige haben auf¬
stellen lassen. Unter ihnen befindet sich der ehemalig;
Minister Orleanu.

Gestern fand die Wahl für die erste Abteilung des
SenctS statt. Gewählt wurden u. a. Ministerpräsident
Marghiloman in Turnu Magurele , der jetzige Justizminister
DobreScu in Bukarest and der Minister für öffentlicheArbeiten
Chira Comancjti in Bakau . In Jassy haben Jakob Negrucci
und der ehemalige Minister Badirau , der bereits vor dem
Kriege von Taku JoneScu abgerückt und für ein Zusammen¬
gehen mit den Mittelmächten eingetreten war , gesiegt. General
Averescu, der den Präliminarfrieden Unterzeichnete, unter¬
lag in Bakau, wo er dem RezierunySkandidaten gegenüber
unterlag , wurde aber m Va lut und Tecucci gewählt. DaS
Parlament , dessen erste Aufgabe die Ratifizierung des
Friedens  ist , tritt bereits am 17. Juni in Jassy zu¬
sammen.

Die rumänische Königsfamilie.
W. T.-B. Bukarest, 3. Juni . Die rumänische KönigS-

familie wird den Sommer auf der in der M o l d a u gelegenen
Krondomäne C i c a zubringen Kronprinz Carol , der zum
Kommandeur des ersten Jägerbataillons ernannt worden ist,
wird die ratsächliche Führung des Bataillons übernehmen und
zu diesem Zweck seinen Wohnsitz in Piatra Meamtz auf-
schlagen.

Line Erhebung der Ischecho-fiowakischen
Truppen.

W. T.-B. Moskau, 3. Juni . (Meldung der Petersburger
Telegraphen -Agentur .) Eine Erhebung der tschechisch-slowaki¬
schen Truppen , die in der Richtung auf Wladiwostok
zieben, um von dort nach der französischen  Front über¬
geführt zu werden, fiihrte zu heftigen Zusammenstößen mit
Sowjettruppen  in Pensa . Die Tschecho-Slowaken
leisteten dem Entwaffnungsversuche durch die Rote Armee
erbitterten Widerstand. Der Volksbeauftragte für den Krieg
Trotzkh schickte an alle Eisenbahnangestelltenverbände des
Ostens einen telegraphischen Runderlaß , in dem er die Be¬
scherung der crwäbnten Truppen auf den sibirischen Eisen¬
rohnen verbietet . Alle Tschecho-Slowaken , die bewaffnet in
die Gewalt der Roten Armee fallen , sollen nach diesem Be¬
fehl Trohkys auf der Stelle erschossen  werden . Um die
Meuterei zu isolieien und sie am Verrücken nach Osten zu
Verbindern, werden mehrere Eisenbahnlinien ihren gesamten
Verkehr einstellen, so die Linie Pensa -Rusajewska -Ufa-
TscheljabinSk-OmSk. Die Meuterer leisteten kräftigen Wider¬
stand und haben in mehreren Kämpfen die Oberhand
gewonnen.

Von Kvsnken aiifgehäncft
Moskau» 4. Juni . (Drahtbericht . Reuter .) Der Präsident

der bolschewikischen Kommission der Republik Don wurde
von Kosaken, die sowjetfeindlich gesinnt sind, aufgehängt.
Er war der Hauptörganisator der Kaledin  feindlichen
Kosaken. -

Der Plan eines Gibraltarfiinncls.
Berlin , 31. Mai . (zb.) Der „Rouvelliste" meldet aus

Madrid : Generaloberst Marianu Rubio wurde beauftragt,
Pläne für die Herstellung eines Tunnels unter ter Meerenge
von Gibvrlt -rr zu studieren. Die Arbeiten für die Herstellung
des Tunnels würden fünf Jahre in Anspruch nehmen.

TodeSsturz eines schweizerischen Fliegers.
W. T.-B. Bern » 3. Juni . (Drahtbericht .) Bei einem

Übungsflug stürzte bei Dübendorf der Schweizer Flieger¬
oberleutnant Pretre mit einem Pionier ab. Pretre wurde ge¬
tötet. sein Begleiter lebensgefährlich verletzt.

Graf Andrasiv über die Notwendigkeit einer gemeinsamen
ungarffch-bulgarischeu Grenze.

W . T.-B. Sofia , 4. Juni . (Drahtbericht .) „Kam-
pcma" veröffentlicht Äußerungen des Grafen Andrassy,

künstlich hineingetragen . Doch mag es darum sein. Da?
Naturleben in seinen verschiedenen Entwicklungsstufen bis
zur höchsten Vollendung will dies« Musik widerfpiege-kn, wie
es sich dem Komponisten durch „innere Stimmen " offenbarte.
DaS Werk zerfällt in sechs Sätze : 1, Das erste Allegro ist fast
etne Sinfonie für sich: das Natur -E r w a che n. Noch bewegt
sich alles wie -in dumpfer Beklommenheit ; blitzähnlich fahren
die Hauptmotive — Trompeten und Hörner sind bevorzugt —
darein : auS mystischen Klangweltein strebt die Musik in gc-
walt -gen Steigerungen empor zum Sieg des Naturlebens.
Ein überreich ausgcftalteter Satz , der durch die Kraßheit der
Gegensätze und das immer erneute Abbrechen und Wieder-
anknüpfen der Gedanken und Stimmungen nur leider der
vollen inneren Geschlossenheit ermangelt . 2. In einem
„Menuett ", duftig wie die „Blumen ", die daraus hervor¬
sprechen sollen, wird «in Bild heiteren Friedens — nament¬
lich in seinem letzten Teil von äußerster Zartheit — hervor-
gezanbert . 8. Die „Tier  e" sollen int „Scherzo" auch ihren
Anteil an der gesteigerten Lebensfreudigkeit verraten : ein
sacht dahinsch webend cs Girren und Sckwirrcn und Flirren.
Merkwürdig berührt da» verschwärmte Lied de? Jägers (ein
Flügelhorn hinter der Szene ), das wie aus tiefem Waldes¬
dunkel hervorkiingt ! 4. Geheimnisvolle Schauer breiten sich:
wie cus übersinnlichen Sphären tönt ernstmahnend die
Stimme des „Menschen " : eS sind Nietzsches Zarathustvi-
Worte . O Mensch, gibt acht" —, welche vom Alt solo in edel¬
stem Pathos verkündet werden. 5. Von den „E n g e l n " : lich¬
ter und klarer wird das Tongemälde ; Heller Glcckcnklang tönt
auS dem . Bim -Bam " des Knabenchovs, und in gar frohge¬
muter Weise antwortet der Frauenchor mit dem Wunderhorn-
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der u. a. sagte: Die Annäherung des ungarischen u
bulgarischen Brudervolkes beruht nicht bloß auf ihr
alten Freundschaft, sondern auch auf der Gleichh
ihrer politischen und wirtschaftlichen Interessen , die st
von der Idee eines Großserbiens und Grohrumcinie
-bedroht waren . Eine gemeinsame Grenze zwischen Up.
xarn und Bulgarien , ist eine absolute Notwsndigke'
und muß um jeden Preis erreicht werden. Ties ; gem
same Grenze ist überdies auch für Deutschland ur
gänglich notwendig.

Einberufung des österreichischenParlaments.
— Berlin , 3. Juni . Zb.) Mi ; dem „B. L.°A."

Wien  berichtet wird, gilt es heute schon als sicher, daß
Abgeordnetenhaus Mitte Juni  zu einer kurzen SEagf;
einberufen wird. Die Tschechen und Slowenen werden kel"
Obstruktion treiben . Sie beabsichtigen vielmehr, eine par
mentarische Aktion gegen das Bündnis  mit Deuts
lcnd einzuleiten und in der kräftigsten Weise gegen >D
Vorgehen der Deutschen Stellung zu nehmen.
Ein ehemaliger österreichischer Staatsmann gestorben.

W T .-B. Wien, 3. Juni . (Drcilstbericht.) Der ehemalige
Ministerpräsident und Statthalter von Niederösterreich Aras Mich
v. Bien eriss . Schmerling  ist heute früh im 76. Le'
jahre gcstrrben.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Kleiderabgabe bildet gegenwärtig da»

gefpröch, wobei es auch an Kritik nicht fehlt. Nicht, daß
die Notwendigkeit der Sammlung verneinen oder gar , na"
dem zuletzt noch bekannt geworden rst, daß die Kleider z
Teil Miseren heimkehr-enden Kriegern zur Verfügung geste
werden sollen, sich jemand dieser Dankespflicht gegen unsere
tapferen Streiter , die meist mehr wie einen Anzug, ch"
Existenz, ihre Glieder older ihre Gesundheit für uns
haben, entziehen wollte. Darum dreht es sich bei der Kritik
gewiß nicht, das Verfahren ist es vielmehr , welches dieser -
terzogen wird , wie aus der folgenden Zuschrift eines . Mil
standr-familicnvoters " hervorgeht : „Mit Erstaunen muß je'
sagen, vor allem jeder „Mittelstandsfamilienvater ", der
Anzeige gelesen, worin von feiten des Magistrats aufgefor
wird , taß jeder, der mehr als „zwei" Straßenanzüye h.
einen davon abgelben muß . Gewiß, es wird hier nach
ÜÄtrschrift-en verfahren . Alber wäre es nicht richtiger gewes
man hatte erst mal festgestellt, wie viel Anzüge jeder ei uze'
hat, und hätte dann den vielen Wohlhabenden, die hier l
von ihrem großen Vorrat so viel genommen daß ihnen eff
falls nur so viel geblieben wäre , wie im Durchschnitt e
Angehöriger des Mittelstands besitzt. Hat einer von diesen
Herren sechs Anzüge und mehr, bleiben ihm immer noch
oder mehr ; wogegen der, der nur drei besitzt, in gr:
Nachteil ist. besonders wenn er Vater einer Reih« von Bube
ist denen, eben eftt recht, aus den abgetragenen Kleidern .:
Vaters immer noch Stropazieranzüge für die Schule gefer
werden könnten. Da wird immer in unserem hohen Kreis
von Bevölkerungspolitik gesprochen; daß aber -den schwäche^
Volkskteisen praktisch geholfen wird, wie das hier hätte
sckiehen können, fällt nietnand ein. Ich bin überzeugt,
weite Kreise von dieser Abgabe verschont geblieben wär
wenn man bei den Besitzenden etwas schärfer zugegrifse
hätte ." Ein solches Verfahren hätte zweifellos auch einen
weit größeren Erfolg gezeitigt, abgesehen davon, daß
Minderbemittelten geschont worden wären , und die
habenden und Reichen nur von ihrem Überfluß gegeben
immer ncch mehr als die anderen behalten hätten . Auch
Hinsicht auf die Beschaffenheit der Anzüge, insbesondere -
Güte und Haltbarkeit der Stoffe , wäre die Sammlung
selloS weit vorteilt öfter ausgefallen . ES sollte auch n
außer acht gelassen werden, daß ein Minderbemittelter , ^
sich seiner Kleidung b-S auf ziver Anzüge entledigen soll,
große Verlegenheit kommen kann, da ihm zur Erneuern
die, je geringer der Vorrat ist, desto eher notwendig wird,
den heutigen Preisen  die Mittel fehlen. Auch
Frage , ob denn zwischen Sommer - und Wintcranzügen l
Unterschied gemacht werden sov — unser Klima erforde
doch nun einmal solch verschiedene Kleidung — bedarf
Beantwortung . Man darf alle die Bedenken, die man
Mittelstandskreisen gegen die Sammlung hegt, durchaus Nu
als böswillig oder gar vaterlandsfeindlich betrachten, sie «n
springen, sachlich betrachtet, berechtigten Sorgen  G
dürsten da-her auch einer wohl,wollenden Erwägung an
gebender Stelle wohl wert sein.

— Kunsthonig. Die Honig-Ersatzsabrik macht darauf 0
merksam, daß der Honig nur des Transports wegen in
Form in den Handel gebracht und verteilt wird . Derselbe
aber bestimmt, genau wie echter Bienenhonig in dickst
gem Zustand verbraucht zu werden und wird dann doppelt

Lied „ES sungen drei Cnglein " ; auch die Altstimme
hinzu , und alles eint sich in der frommen Verheißung : „D
Jcsum zur Seligkeit " ! 6. Ilm letzten Satz — wir lernten
schon im ZhkluStonxert kennen — wird solche religiöse
findung noch -vertieft und in ergreifenden Klängen, welche
„e w i g « Liebe"  preisen , weihevoll verklärt —! Mahl
Tcmsprache bleibt fast durchgehends wrhlverständlich und
aller kcntrapnnktischen Arbeit dunchsichfig, oft volksmäßig «
gänglich. Ein frisch beherztes Musizieren aus lebendig^
Schauen und Fühlen erwachsen! Und mag auch nicht alles
dieser Partitur auf gleicher Höhe stehen, manche» mehr
nachschaffcnden Finder als den originellen Erfinder
raten —: dem ungeheuren Wollen und Können des
meisterS dürfen wir nach allem Lcssingfchen Mahnwort tz
mit Bewunderung zweifelnd, mit Zweifel bewundernd _
übertreten . — Der AuSfi-hrung der Sinfonie kann rühm
gcdtcht werden. T :e Kurkapelle  entwickelte alle
schenswerte Sicherheit . Brillanz und dynamische Sch«-
rungSfahigkeit ; der Frauenchor  sang mit Frisch« und ft
gestimmter Abtönung. Sehr zu loben waren auch unsere
Vorposten stehenden, tapfer eingreifonden „Jungmann«
und Frau D r ö l l . P f a f f mit ihrem dunkelprächtig
blühenden Altovgon sang sich den Hörern unweigerlich
Herz. Herr Karl Schuricht dirigierte boll tieffchürf
Auffassung, lebendiger Gcftaltungskunst und mit sen
Hingabe. DaS Publikum spendete ihm und allen Beteiii
für die glänzende Aus führ umg der . 8. Sinfonie " begeist
Dank. ° 0 . D-
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fein. Durch Erwärm uny w-ird die VerminLerulNg
^ct  WÜMeng leicht erreicht. Man stell« einen Behälter m't

Honig in heißes oder leicht kochendes Wasser und rühre
M, wenig, so erhält der Honig in wenigen Minuten die Dick-
MHigkeit des echten Honigs.
W*— Lebensmittelverteilung. Um die Bevölkerung wieder

Butter  zu versehen, wurde die in dieser Woche zur
Ausgabe kommende Butter zu Le sonders hohem Preis von
gaSwärts erngekaust. Der im WerteilungSplan vorgesehene
Preis von 48 Pf . je 60 Gramm mußte daher geändert werden,
wib kosten 60 Gramm Butter in dieser Woche6 4 P f e n n i g.

— Pilz - und Wildgemüse-Lehrwanderführung . Donnrrs-
Mtz, den 6. Juni , nachmittags 3 Uhr, werden Fräulein Agnes
L)livia Klein  und Fräulein Paula U ls e r t wiederum einen
Pilg- und WiVdgemüse-Lehrgcrng veratpstalten. Jedermann ist
willkommen. Treffpunkt : Endstation der elektrischen Bahn in
Gonnettberg. Messer, Körbe, Imbiß sind mitzubringen.

— Dir Bürgerstistung für den Wiederaufbau des Wies¬
badener Handwerks nach dem Krieg hat sich nach der dieser

veröffentlichten weiteren Quittung inzwischem über die
!000 M. erhoben. Ev erfreulich dies ist, so genügt eS doch

«ch lange nicht, um dem dringendsten Ansorderungen gerecht
zu werden, die nach dem Krieg an die Stiftung herantreten
weiden. Je länger der Krieg dauert , um so empfindlicher
und sälwerer greift er in die Existenz de? Handwerks ein und
schädigt die selbständigem Betriebe derart , daß die Hilfe un¬
serer Stiftung dringend notwendig werden wird . Der Ar¬
beitsausschuß bittet daher um weitere Gäben an die in der
öffentlichen Omttumg bezeichneten Sammelstellen.

— Königl. Weinbau - und Kellereidirektion. Zum Nach,
ftkger des am 1. Juli im den Ruhestand tretenden Königl.
WxinbaudirektorS Geh. Regierungsrat Czeh  ist dch jetzige
Direktor der Königl. bayerischen Wein-, Obst- irnd Garten»
bauisthule inWeitshöchyeimbei Würzbury a. M. Gareis  ge-
wählt werden. Der Sitz der Weittbaudivektiom wird mit dem
gleichen Tag« von Wiesbaden noch Eltville verlegt.
Zur Schaffung einer Dienstwohnung des Direktors und Un-
In bring ung der Geschäftsräume hat die Königl. Regierung
das Nnevesen Wallufer Stvaße 4 in Eltville zu.m Preis von
SV 000 M. angetan st.

— Die 300 VVO-Mark -Prämie ftel . am Schlußtag de:
11. Preuißrsch-Süddeutischen (237. Kgl. ^Preußischen ) Lotterie
auf die mit e>nem Gewinn von lOÔ M. gezogene Nummer
159319. Das Los wird in Keinen Miteilen in der ersten Ab¬
teilung in G l e i w i h und in der zweiten Abteilung in B e r-
lin gespielt.

— Botauischer Ausflug. Morgen veranstalten die Mitglieder
dn botanischen Abteilung des „Naflauischen Vereins sür Natur-
künde" einen Ausflug in den Taunus. Die Wanderung beginnt
k Uhr 30 Min Ecke Taunus- und Geisbcrgstraße und führt über dte
lkürrwrese ins Goldsteintal. Gäste sind willkommen.

— Personal-Nachrichten. Fräulein Elisabeth Krieger  wurde
das Berdieuslkrenz sür Kriegshilsr verliehen.
DorberlAle Aber Kunst . Vorträge und verwand »««.

* Residenz-Theater. Wie lcr gute Besuch.beweist, erwirbt sich
-Die tolle Kivneß" von Tag zu Tag mehr Fremide. Die morgige
Mittwoch-Torsielluno gewinnt noch dadurch an besonderem Interesse,
als die männliche Hauptrolle des „Walter v. Hagenau" der erste
Operetten-Tenor Binzinz Prößr, dessen Freund „Fedor" der erste

Operetten-Teror Louis Hihmann singt, während die Besetzung d»
anderen Partim die gleiche bleibt wie in dm bisherigen Aus-
führungen.

Gerichtssaal.
FC. Gcfaug-ueuliebfchaft. Marburg,  3 . Juni . Die 27-

jährige Bülgrrmeisterstochler Berta Freund aus Schelldach, die mit
einem Ttjädmpm Kriegt gcsangenen ein Liebesverhältnisunterhalten
hotte, das nicht ohne Folgen gcb'ieben, wurde vom Landgericht in
eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten  genommen. Bon
einem angeblichen Chct-ersprechen Null der Franzose nichts wissm.

Sader und Sommerfrischen.
— Bad Homburg prangt zurzeit im schönsten Schmuck de? herr¬

lichen Parks und der schattigen Taunuswälder, saftigen Wiesen und
grünender Felder, die Sommersaisonhat eingesetzt, Brunnen- und
Bäderknr— es ist täglich Gelegenheit geboten, die verschiedenartigsten
Bader zu nehmen— sind im rollen Gange. Für Unterhaltung ist durch
täglich« Konzerte, durch Theater usw. reichlich gesorgt. Di« „Perle
des Taunus" verspricht, ihrem altm Rufe als Heilbad auch in der
,-mn Saison Ehr» zu machen.

Neues aus aller Wett.
Der Bcfuv in Tätigkeit. Basel,  4 . Juni . Die „Bafler Nach¬

richtens her ichtm ans Rom: Tie Tätigkeit des Vesuv ist wieder stark
im Zunehmen hegrisscn tlbcr dem Gipfel erhebt sich majestätisch
die farbige Danips- und AiLensäule. Im mittleren Kessel brodelt
glühende Lava, von der kleine Bächlein an den Seiten des Berges
hcrnnterlmisen. DaS wunderbare Schauspiel gab zur Beunruhigung
noch keinm Anlaß.

15 Häuser nicdergebrannt. Waldenburg  i . Schief, 3. Juni.
In Maiwaldau, Kreis Schbnau, an der Katzbach, sind bei einer
Feuertb:uns! 7 Nirischastenmit 15 Häusern zerstört worden.

Grubcnbrand. B en t d cn , 3. Juni . Auf einer Kohlenhalde
de? Gotlhardschachtes 6ci Beuthcn ist vor vier Wochen durch Selbst-
mtzündung nn Brand entstanden, der, obwohl 200 Arbeiter an
seiner Bekämpsung ununterbrochen tätig sind, immer noch nicht ge¬
löscht werden konnte Von den auf die Halde gestürzten1% Will.
Zentnern Kohle konnten nur 50 000 gerettet werden. Durch die
ankstrümenden Gase ist das Wachstum der benachbarten Felder stark
beeinträchtigt

Ein« erschütternd« Tragödie. Kiel,  3 . Juni . Zu einer Be¬
erdigung war der Sohn des OberzollrevisorS Müller, ein Leutnant
der Reserve ank dem Felde nach Kiel gekommen. Auch seine Braut
war ans Breslau einyetrosfen. Beim Reinigen und Verpacken
seines Dienstrevolvers, wobei die Braut ihm zuschaute, entlud sich
die Masse und die Kugel ging der Braut ins Herz. Das junge
Mädchen sank dem unglücklichen Schützen sterbend in die Arme.
Leutnant Müller stellte sich dann der Polizei, wurde aber wieder
entlasten die Wohnung zurückgekehlt, kniete er an der Leiche
seiner erschostcnen Braut nieder und schoß sich zwei Kugeln in die
Brust.

Großer G-ldwarendiebstahl. Stettin,  3 . Junf Eine sehr
ansehnliche Beute machten Einbrecher, die in der vergangenen Nacht
das Goldwarengeschäst von Richard Morini in der Kleinen Dom¬
straße bkinilnchten. Die Spitzbuben drangen durch einen Butter¬
kaden und die trennende Rabitzwand in den Laden ein, erbrachen
den Gcldschrank und stahlen aus diesem wie vom Ladentisch und aus
dem Schaufenster eine Menge wertvoller Gegenstände, darunter
82 Brillantrinxe, 14 Brillantarmbänder, 35 Brillantbroschen, 9b
goldene Hcrrcnringc, 82 Damenringe usw. und außerdem 500 M.
bares Geld. Bon den Dieben fehlt bisher jede Spur.

Handelsteil.
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Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 3. Juni . (Drahtbericht ) Tele»

graphische Auszahlungen für
HolUnd.
Dänemark . . , .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . , .
Konstantinopel . .
Spanien .
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»1 '{otsa
111 Ce->15J
191 < r >t ! J
19) Nr„ : >
t ) ) Omi
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1 Ick. ? t >.
13)

M't . » 22 0 , I.
M't . 15 t . ) ) I. ..
M't . 1 * 3.7 i !. , ,
Mk. 133 .711 . ,,
M’t . 11 3.7 3 t . ..
Mit. * 5 * 3 l.
M't . 7 3.30 1. „
Mit. 20 . 15 I. . .
M't . 104 . 31 l. , ,

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich , 3 Juni Wechsel auf Deutschland 78.— (zu¬

letzt 78.- ), auf Wien 47.80 (47.80), au ! Holland 201.—
(200.75), auf New York 8.68 (4.—), auf London 18.95 (19.02),
auf Paris 69.90 (70.—), auf Italien 43.40 (43.50), auf Kopen¬
hagen 124 - (12450), auf Stockholm 135.50 (135.50), auf
Christiania 124.50 (125 —), auf Petersburg 59 — (59.—),
auf Madrid 114.50 (115—), auf Buenos -Aires 183.— (183.—).

Banken und GeldirirV ..
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  4 . Juni . Am Geld-

markt war tägliches Geld zu 4% Proz . und darunter erhält^
lieh, der Privatdiskout stellte sich aul 4ä/s Proz . und
darunter.

Industrie und Handel»
* Holzverkobhiiigs-A Konstanz . Der Aufsichtsrat

beantragt , aus einem Reingewinn von 5 681104 M. (i. V.
4 4"83G7 M.) eine Dividende von 17 Proz . (17 Proz .) und
einen Bonus von f> (0) Proz . .

$ Heldburg . A.-G für Bergbau . Berlin,  8 . Juni.
Bei der Gesellschaft ergibt sich für 1917 ein Verlust von
108 350 M., so daß sich der vorjährige Verlustvortrag aul
1054 832 M erhöht . Die Bankschuld hat sich um 3319ol
Mark au! 6 389 656 M. verringert . f . ..

w. Die Filter - mul Brautechmsche Maschinenfabrik,
A.-G., vertu L A. Enzinger , AVonns, hat nach zahlreichen
Abschreibungen und Rückstellungen 3 Proz . gegen 6 Proz.
im Voijahre vorgeschlagen.

* Zementhöchstpreise . In Bestätigung unserer Mit¬
teilung wird amtlich bekamt gegeben , daß die am 20. De¬
zember 1917 festgesetzten Kriegsteuerungszulage -i für
Zementlieferungen auch für die Zeit vom 1. Juni bis
SQ. September 1918 bestehen bleiben . _ _

Wettervoraussage für Mittwoch , 5. Juni 1918
tob  der Meteorologischen Abteilung des Physika !. Vereins zn  Frankfurt ». M-

Wechselnd bewölkt , unerhebliche Niederschläge , kühl.
Wasserstand des Rheins

am 3. Juni.
Biebrich . Pejel : t 25 m gegen 1. 10 am rerteigen Vormittag
Caub . « 183 « < 1.83 « « «
Mainz. _ c 0.63 c « 0.69 c « »

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten ._
HauptlchriMeiter: « . Heger - irst.

Ute»nin» rt ' Ich für de>ticke Politik A. tzegerhorit, ' für AottindSpoNssl:
I . B . W Etz. iü dn N >r »ltuniüt >l : B. ». Paaendors , für « aü»
riidien au» Wiesbaden, den Michail , llrken . s -rickt»'aal und Briest ften ll. La r-
adcc ; für Sport : I . SS.: W. Ey : sür d n H nd » eil W. « tz. sür die Anzeige»

und Retiamen: H. Dornans , iänulich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenberg 'schen Hos-Bnchdrullerei in Mesdaden.

Sprechstunde der Schriftleituua : 1» dt» 1 Uhr.

Lebensmittei-Verteilung.
>Die in dieser Woche zur Verteilung kommende

Lutter kostet nicht 48 Pf. sondern F592
54 Pf . je 00 Gr.

Wiesbaden, den3. Juni 1918.
Der Magistrat.

Ziegenzuchtverein Wiesbaden.
Die Mitglieder werden zu der am Mittwoch, den

». d. Mts., abends 8 Uhr in der Wartburg wegen
^er Heubeschaffung stattsindenden Versammlung
löslichst eingeladen.

Der Vorstand.

Natniwein -BersteiAernng.
Die Stadt dNainz

tibi am Freitag , den 21. Juni 1918, vo mittags 11 Vhr,
£ > Wappensaale der Gastwirtschaft Heilig Geist in
«ainz Renlengalse 2

31 St . 1915er Harxheimer «nd EberSheimer
191 St . 19l7er Elsheimer
2/2 St . 1917er Elsheimer Riesling
2/1 St . 1917er Llsheimer Rotwein

U/1 St . 1917er Harxheimer »nd Ebersheimer
t/4  St . 1917er Harxheimer Rotwein

Raturwein , «nr eigenes Wachstum,
«ls den Gemarkungen Harxheim , Ebersheim u. Els-
Qctm vetsteigern.
i ^ s"be«age ; Für die Herren Kommissionäre am
». Juni 1918 im Sttdthous . Saal 19, 1. Stock, von
»vrmittagS >/,g Uhr bis 12 Uhr. Allgemeine Probe

„ Juni 1918 im Heilig Geist in Mainz , Renten-
1®''* 2, von vo mittags V:9 Ubr bis 12 Uhr, sowie am
-l. Juni 1918 vor und während der Versteigerung von

Uhr ab.
29. Mai 1918. Der Oberbürgermeister.

.J ^ töliefsettb an die Versteigerung der „Stadt Mainz"
“Bt das F 9

Beingat 5t. 3afoS in SoMeitn
(Paul Köllner)

11 Halbstück 1917er Bodenheimer
Naturweine

Dachstum , aus ersten Lagen, versteigern,
vrobetage : Für die Herren Kommisflonäre in Mainz

JJ» « tadthaur , Saal 10, 1. Stock; allgemeine Probe in
- ®'nz im . Heilig Ge st«, wie bei der Stadt Mainz.

I

Auziindeholz per Sack Mk. USO
«bfallholz per Sack Mk. 2.50

danmlinge von Bret ern n. auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Haus 477
Gail Wwe., Schwalbacher Strafte 2

Telephon No. 48.

Stolze-SAeii.leiüileslesu. leistmzSUihizsieS Sysiem.
Neuer Anfünger -Lehraang

Mittwoch, den 5. Juni 1918, abends 8 Uhr» in
nnieren Unterrichtsräumen , ,,Hotel Römer ", Büdingen¬
straße 8. Unterrichlsgeld 6.50 Mk., ausschließlich Lehr¬
mittel . Im voraus zahlbar. Anmeldungen zu Beginn
des Unterrichts. Stolzester Stenographen »Verein
(Einrgungs - System Stolze - Schrey)._

la Bohnerwachs
und Stahl späne nochmals eingetroffen . 463

Drogerie Roebus , Taunnsstr . 25. Tel . 2007.

Wegen balikiger Geschäfts-Auslösung
empfehle noch Kopf», Kleider -, Hut- u. Möbelbürsten,
Zahn » und Nagelbürste» usw., echte Ta s- «. Borsten-
Rasierpinsel «. Napfe, Badebürste« und Schwämme»
Kokosmatten , Abstäuber usw. Alles beste Qualität.
Frau Peter Becker Wwe.

Mauritinsstrafte 6.
BurnuS -Waschpulver

noch zu 25 Pf.
Droa . Backe. TannuSstr . 5

PATENT•n-R-OM-
Stück 2.50 Mk.

Für praktische Ver¬
suche bit e geschlossene
Gläser mitzuDringen . 412

[<Ä£Ä & |
Offnen leicM 1,

| 0hhe Verleb
röununiaöl »*;

MnWcitml
Schillerplatz 2.

Fleckwasser
wieder vorrätig . Drogerie
Moebus, Taunusstrahe 25

Bohnenstaugen
Tomatenpfähle

offeriert
Holzbandluna Blnm.

Rbeinstr . 50 u. Westbahn-
bof. — Televbo- 837.

Gras u. Klee zu mähen• .< _ _ _ &

Fröbek.
Privat - Kindergarten,

Eehwalibacher Str . 44,
tm Snale des Christlichen
Vereins Mnger Männer
„WartberrA". Einige Zög¬
linge von 3 bis 6 Jahren
finden noch Aufnahme.

Käthe Prochnow,
geprüfte Krndcrgänterin.

Zahnbürsten
große Auswahl,

5risierlämme
prima Qualität.

vrogenis Alexi
Michelsberg 9. Tel . 652.

Pomade
in Stangen , noch mite
FrredenSw., St . 2 u. 4 M.m  W«. Duffer
in N. Korbflaschen, 3 Gr .,
zu 8.50, 5.— u. 6.50 Mk.
MttN'WlüMmjn-
Üovfwasier. 65 % alkoholh.

8. 4 u. 5 Mk.filenrnmtjtl'Sel
eckt, noch kleiner Vorrat.

m.  zu 1.50 u. 2.50
Parfümerie -Handluna

w . Sulzbach,
Haffrikeur . Bürenstr . 4.
Toilettenpavier in Rollen
vmpstehlt Drogerie Alexi,
MtchetSbevg 9. Lol. 652.

I » eingemachteGurken
auch an Wiederverkäufer
abzugeben. L 3050

Fritz Henrich,
Blücheritr . 24. Tel. 1914.

WmÄie
vorrätig im

XosSlaU-Betlog
Sch»elfohlerei

23 Schwalbacher Str . 23.
Gummisohlen.
Lederabiiitze.

Nevaraturen sof. u. billill.
3 gelbe Drpingt .-Hühner,
sowie 1 Hahn, 1917 Zucht,
zu verk. Krämer , Bleich
straße 37, Par t._

Glucke «. Hühner
u verkaufen bei Müller,

crtter Straße 63.
1- u. 2tür . Kleiderschr^

Kom., Tische u. Hawsh.-
Gegenstände, alles gut er-
halten , billtgst bei Fritz
Darmftadt , Frankenstr . 25.

Sehr guter Sportwagen
mit Gummireifen , ganz
zusammenlcgb., ohne Ber-
dech-fur 30 Mk. Seivv.
skfeonorenktratze7. 2.

Einige tausend Wiriina-
Pslanzen (Vertust abzu¬
geben. Valentin Merten.
Dotzheimer Straße 111.

Brillanten
Perlen . Schmucksachen.

Uhren, Bestecke. Leuchter,
Aussätze. Pokale. Service
kauft zn hohen Preisen

Klavier
zu kaufen aefudit. sofort.
Zahle bis 1000 Mark.

Wagener . Bleichste. 13.

Gelgeil, Zithern
Gitarren , Grammophone,
Mandolinen , sow. Dampf-
Maschinen, Kinos u. sonst,
bessere Svielsachen kauft
Ziminerniann

Faulbrunnenstraße 9 und
Waaemannflraße 13.

Perser Teppich
und 2 Kelims
gegen hohe« Preis zu
kaufen gesucht. Wagman ».
Saala asse 26.Möbel
jeder Art kauft

Zimmermann,
Wag eman  nttraße 13. P.

Eine gebrauchte, noch
gut erhaltene

zu kaufen gesucht.
Ebel. Rülowstra sir 9.
Ansgekämmte Haare k.

Henni ng. Karlstrabe 2.

Fäffer
auch defekte, Flaschen jed.
Art , Zeitungen , Hefte,
Bücher,
n. holt ab

Saner , Gäbenstraße 2.
Fernruf 5971.

Mital . der  Reichs faßstelle.
Friseuse

tüchtig im Fach, findet so¬
fort Stelle.

Karl Müller,
Bad Langenschwalbach,

Brunnenstr . 39

oder Frau für Olartenarb.
nes. bei Valentin Merten.
Gärtn .,_ Dotzh. Str . 111.

(Seiuüil für fofoct
ittnn. einfach, Fräul . zur
Vealeituna einer älteren
Dame u. zu leichten Silfs-
leistunaen von morqenS
9—12 u. nachm, von 4—7.
Anaeb. Pension Heinsen,
(flartenstrasie 18. abends
8—9 u. mora. 11—1 Ubr.

«»u-rläfsiges älteresMädchen
welches die gutbürg . Küche
gründl . versteht u. etwas
Hau Sacke it übernimmt , rn
Herrschaft!. Haus in den
Rheirtgau für dauernde
Stellung gesucht. Angeb.
u. A. 932 a. d. Togbl.-Vl.

Kinderfräulein
zu Spaziergängen u. Be-
auffichttgu>ng d. Schulack.
eines 7ja.hr. intell . Knaben
vorm, auf 4 Wochen ges.
Vorstell, vorm. 9—11 Uhr.
Klrnaettberg, Hotel Wler-

Gut erzog. Lrhrjunge
gesucht. Ofen - Geschäft
Ehnes . Bisinarckring 9.

Ig.killderl.Ehepaar
sucht auf sofort od. spät,
schöne 2-Zimaner - Wohn.,
am liebsten mit Haus¬
verwaltung , in besserem
Hanse. Gefl . £
u. O. 655 Tmchl.»

fferten
erlag.

Wo kann junge Dame
das Frisieren erlernen!
Off , u. H. 682 Taabl .-Vl,

Gold. Damen -Uhr
vom Bahnhof Bleid« tstadt
bis Seitzenhahn veri. Geg.
Belohn , abz. WieSbadern
Scharnhorststraße 11, 1 l.

D «unrn -Nhr
sM. Kette verloren.

Bel. abzug. Becker,
PbUippsberaitroße 30.

mit

Verloren
rin aold. Uhrarmband.
G. Bel ' AdolfSallee 53. B.

Verloren
rin aold. Herrenkneifer
Sonntaanachm . Rerobera.
bahn. Abzua. aeaen Be-
lobnuna im Hotel Petri.
Taunusstraße 43.

Ein Schirm
mit versilbertem Griff am
Montag in der Saalgasso
u. Brotkarte verl. Hohe
Belohn. Schöne Aussicht 5.
Telephon 3733._

Montagabend
fine Pferdedecke

ans dem Wrae Neuberg,
GeiSbera-, Taunusftraße.
Wilhelm ». Rhein - u. Niko»
lasttr . verloren . Wieder-
brinaer erhält ante Bel,
Aua. Ott , Wirlandftr . 25.

Schwarzbr . Nehvinfcher
Sonntag abh. gek. Abzwa.
aeq. Belohn. Schöne Aus¬
sicht 5. Tel . 8733. Bor
Ankauf wick «warnt.
Kanarienweibchen entfl.

Abz. Frankfurter Str . &
Geb. nette jg. Dame

w. anreg . Briefwechsel mit
gutsit. gab. evang. Herrn,
nicht unter 26 I ., zwecks
Heirat . Offerten , mMichst
mit Bild , unter <S- 663 ao
den Laadl -Berlaa
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flBirin’s ZW- uns ZWktzßss
Modernes Antiquariat

Rheinstrahe 59 Telephon 6244
MU.MM.WM.gonje MlWelen

werden zu höchsten Preise « angckauft.

Flottsitzende

Uniformen
liefert

J.  Kie &ier . Marktstraße 10.
Hotel Grnncr Wald . Acrnr. 242 « .

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen«
katarrh und dergl. mehr. 34t

Schützemhof- Apotheke, Langgasse 11.

Beleuchtungs-Körper
modern, gross Âuswahl, billigste Preise

F ' la ^ Sc Luistenstrasse 44." neben Residenztheater. 436

wer Kriegsbeschädigte
»anftente , Viirogehils

benötigt, « nd Arbeiter aller Berufe
de sich an die

M«IMiWMeisrkrlrisl>e!lW« e
Im MeltSMk

Dotzheimer Str . I» F245

Allen Verwandten , Freunden u. Bekannten
die traurige Nachricht, daß mein lieber Mann,
unser guter Vater , Sohn , Bruder, Neffe,
Onkel, Schwager und Cousin

Armier .-Soldat

Christian Kiärner
Gastwirt

mn 2. Juni , abends */,11 Uhr, in einem Lazarett
in Mainz an einer schweren, sich beim Militär
zugezogenen Krankheit, sanft entschlasen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fra « Clara Klärner , geb. Mehla «,
nebst Angehörige «.

Wiesbaden , Langschied, Nanroth » Zorn,
Schweiz.

Die Beerdigung findet statt am 5. Juni,
um 5 Uhr, vom Trauerhause , Sonnenberg,
Langgasse 42 aus.

*
Am 28. Mai verschied infolge einer an

demselben Tage erlittenen schweren Bein¬
verwundung unser lieber , guter Sohn,
Enkel und Neffe

Gefreiter
Ludwig Keitmann

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe.
Die tieftrauernden Eltern:

Anton Keilmann und Fra«
und Anverwandte.

Wiesbaden , Moritzstr. 47, Kreuznach,
den 4. Juni 1918.

Wiedersehen war seine und unsere
Hoffnung!

Wer ihn gekannt , wird unseren
Schmerz ermessen.

Am 31. Mai starb im Lazarett zu
Ravensburg in Württemberg an schwerem
Leiden, welches er sich im Felde zugezogen
hat , mein lieber , guter , unvergeglicher
Mann , meiner Kinder treusorgender Vater,
mein lieber Sohn , Bruder , unser lieber
Schwager, Onkel und Nesse, der

Landstnrmman«
Robert Winkelmamr

Schneider.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Robert Winkelmann , geb. ManS
und zwei Kinder

Fra « Winkelmann Wwe , Mutter
Frau Ott lir Winkelmann
Karl fc.inkelmann , z. Zt . im Felde
Frau Marie Löhr» geb. Winkelmanu
Hermann Löhr, Peter Maus,
Fam . Kohlhofer , Fam . Schmidt,
Fam . Ernst, Fam . Faix.

Die Beerdigung findet am Mittwoch den
5. Juni , nachm. 3 Uhr» vom Portal des
Südfriedhofes aus statt.

Tode>-An;eige.
Allen Verwandten und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater,
Großvater, Bruder und Onkel

mm  mn«
im vollendeten 54. Lebensjahre , nach langem,
schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kat arina Diefenbach, Wwe.,

geb. Rudolphi , und Kind Irma
Familie Georg Diefenbach
Heinrich Tanker und Frau,

geb. Di : fe«bach
Johann Diefenbach und Frau

geb. Fischer
Karl Diefenbach und Frau,

geb. Conitz
Familie HanS Schneider.

Wiesbaden , Lothringer Straße 29,
Frankfurt a. M.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 6. Juni , nachmittags 4 Uhr, auf dem
Südsriedhof statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste sprechen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Amalie Welkamer
geb. Marschalt.

Wiesbaden , 4. Juni 1918.

Statt besonderer Anreize.
Heute früh entschlief in Gott nach langem schweren Leiden

unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Tante und Großtante

Fr»« Amanda Kretschmer
geb. Knchler

NN 87 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Alfred Kretschmer.
Maria Kretschmer.

Wiesbaden jWilhelmstr. I), den 4. Juni 1918.
Die Beerdigung sindet auswärts in aller Stille statt.

JfT . Wiesbadener
l§ *Militärverein i

E. B.
Von dem erfolgten f

'tbleben unseres
Kameraden Andr.
^inkelmann setzenI
wir uns. Mitglieder |

[hierdurch in Kennt«
ms. DieBeerdigung |
findet am Mittwoch
den 5. Juni , nachm
3Uhr, aufdemSüd « |
sriedhof statt.

Der Vorstand.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die
schmerzliche Mitteilung , daß mein braver, unvergeßlicher Pflegesohn,
unser lieber , guter Pslegebruder und Schlvager,

Gefreiter

Richard Kecker
Inhaber de« Eisernen Kreuze« 1. «nd 2. Klaffe

nach fast 4jähriger treuester Pflichterfüllung im blühenden Alter von
22 Jahren am 24. Mai 1918 ein Opfer dieses grausamen Weltkrieges
geworden ist.

In tiefem Schmerze:

Fra« Emma Gfper, Witwe
Fritz Gfper. z. Zt. im Lazarett
Martha Käufer, geb. Gfper
Philipp Käufer, z. Zt. im Lazarett.

Wiekbade «, den 4. Juni 1918.

Am 3. Juni verschied in einem Lazarett nach schwerem Leiden,
das er sich nach2'/»jähriger treuer Pflichterfüllung im Felde zuge-
zogcn hat, mein lieber Mann, unser guter Vater, der

Kandst«rmma«n

Paul Kecker
Gastwirt «nd Direktor der „Reichshalte»".
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra« Lina Kecker

Wiesbade », I - hannette Kecker
Stift,lr. 18 Krnno Kerker, z.Zt. imFelde.

Nach erfolgter Ueberführung findet die Beerdigung Donnerstag
nachm. 3■/, Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Nur auf diesem Wege!
Am 1. Juni, abends 8'/« Uhr, entschlief sanft, ganz un¬

erwartet nach langem, schwerem, innerlichem Leiden in Oberst¬
dorf i Allgäu , wo sie Heilung erhoffte, meine innigstgeliebte
Frau und treue Mitarbeiterin, die treusorgende Mutter meines
einzigen Sohnes, meine gute Tochter und liebe Schwester,

Frau Elsa Elvers
geb. Hamann

im nicht ganz vollendeten 38. Lebensjahre.
In tiefstem Schmerz:

Wilhelm Elvers.
Wilhelm Elvers , Sohn.
Lina Humann , Mutter.
Karl Humann , Bruder.

Wiesbaden, Friedrichstrasse 14.
Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt. — Von

Beileidsbesuchen und Kranzspenden bittet man gütigst absehen
zu wollen.

Nachruf!
Am Sonnabend, den 1. Juni, entschlief sanft nach

schwerem, mit g ossar Zuversicht getragenem Leiden in
Oberstdorf i. Allgäu unsere liebe, über alles hochgeschätzte

Frau Elsa Elvers.
Sie war uns nicht nur ei e gute und gerechte Prinzipalin,

sondern stand uns stets liebevoll, freundschaftlich zur Seite.
Jader, der sie kannte, wird unseren Verlust ermessen können,
den wir in der lieben Entschlafenen betrauern. Durch ihren
unermüdlichen Arbeitsgeist wird sie nns stets ein gutes Vor¬
bild bleiben und werden wir ihr ein ehrenvolles, unvergessenes
Andenken bewahren.

Die Angestellten
der Firma Elvers & Pieper

Friedrichstrasse 14.

4
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